
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

45
5 

54
3

A
2

��&��
�������
�
(11) EP 2 455 543 A2

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
23.05.2012 Patentblatt 2012/21

(21) Anmeldenummer: 11009045.3

(22) Anmeldetag: 15.11.2011

(51) Int Cl.:
E01C 19/48 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(30) Priorität: 19.11.2010 DE 102010051972

(71) Anmelder: Wirtgen GmbH
53578 Windhagen (DE)

(72) Erfinder:  
• Zimmermann, Markus

53545 Linz/Rhein (DE)

• Schug, Ralf, Dr.
56593 Bürdenbach (DE)

• Barimani, Cyrus, Dr.
53639 Königswinter (DE)

• Hahn, Günter, Dr.
536396 Königswinter (DE)

(74) Vertreter: Oppermann, Frank et al
Oppermann & Oppermann LLP 
John-F.-Kennedy-Straße 4
65189 Wiesbaden (DE)

(54) Gleitschalungsfertiger

(57) Die Erfindung betrifft einen Gleitschalungsferti-
ger mit einem in der Höhe verstellbaren Maschinenrah-
men 2 und einer am Maschinenrahmen angeordneten
Montageeinheit 10 zur Befestigung einer Vorrichtung 8
zum Formen von fließfähigem Material. Der erfindungs-
gemäße Gleitschalungsfertiger zeichnet sich dadurch
aus, dass die Montageeinheit 10 zur Befestigung der Be-
tonmulde 8 um eine in Arbeitsrichtung des Gleitscha-
lungsfertigers verlaufende Achse 14 schwenkbar am Ma-
schinenrahmen 2 gelagert ist. Der Gleitschalungsfertiger

verfügt über eine Schwenkeinheit 15, die Antriebsmittel
15A, 15B, 15C zum Verschwenken der Montageeinheit
10 um die in Arbeitsrichtung verlaufende Schwenkachse
aufweist. Zur Fertigung von Bauteilen mit einer sich über
deren Länge verändernden Ausrichtung wird die an der
Montageeinheit befestigte Betonmulde 8 mittels der
Schwenkeinheit 15 um die Schwenkachse 14 ver-
schwenkt, während der Maschinenrahmen seine Aus-
richtung beibehält.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Gleitschalungsfer-
tiger mit einem in der Höhe verstellbaren Maschinenrah-
men und einer am Maschinenrahmen angeordneten
Montageeinheit zur Befestigung einer Vorrichtung zum
Formen von fließfähigem Material. Darüber hinaus be-
trifft die Erfindung einen Gleitschalungsfertiger mit einer
Vorrichtung zum Formen von fließfähigem Material.
[0002] Mit den bekannten Gleitschalungsfertigern
können Bauteile aus einem fließfähigen Material, insbe-
sondere Beton, kontinuierlich hergestellt werden. Die
Gleitschalungsfertiger verfügen über eine Vorrichtung,
in der das fließfähige Material in die gewünschte Form
gebracht wird. Eine derartige Vorrichtung zum Formen
des fließfähigen Materials wird auch als Betonmulde be-
zeichnet. Zur Herstellung von Bauteilen mit unterschied-
lichem Querschnitt müssen die Betonmulden ausge-
wechselt werden. Daher verfügen die bekannten Gleit-
schalungsfertiger über eine Montageeinheit, an der Be-
tonmulden unterschiedlicher Ausbildung befestigt wer-
den können.
[0003] Der Maschinenrahmen der bekannten Gleit-
schalungsfertiger ist über Hubsäulen mit Kettenlaufwer-
ken verbunden. Durch Ein- bzw. Ausfahren der Hubsäu-
len kann der Maschinenrahmen in der Höhe verstellt wer-
den. Dabei kann der Maschinenrahmen an der in Arbeits-
richtung linken oder rechten Seite angehoben bzw. ab-
gesenkt und/oder an der in Arbeitsrichtung vorderen und
hinteren Seite angehoben bzw. abgesenkt werden. Da
die Betonmulde fest mit dem Maschinenrahmen verbun-
den ist, bestimmt die Ausrichtung des Maschinenrah-
mens auch die Ausrichtung der Betonmulde.
[0004] Die US-A-6 109 825 beschreibt einen Gleit-
schalungsfertiger mit einer Betonmulde, dessen Maschi-
nenrahmen an Hubsäulen in der Höhe verstellbar ist.
[0005] Die bekannten Gleitschalungsfertiger erlauben
die Herstellung von Bauteilen mit einer sich über deren
Länge kontinuierlich verändernden Ausrichtung. Dabei
ändert sich auch die Kontur bzw. der Querschnitt der
Bauteile kontinuierlich über die Länge, wenn man vor-
aussetzt, dass der Boden, auf den das Bauteil errichtet
werden soll, eben ist. Mit den bekannten Gleitschalungs-
fertigern lassen sich beispielsweise Wasserrinnen her-
stellen, die unter anderem eine dem Verkehrsweg zuge-
wandte innere Flanke aufweisen und deren Neigung sich
entlang des Verkehrsweges kontinuierlich ändert. Im Be-
reich der Abläufe liegt die innere Flanke in der Ebene
des Verkehrsweges, während die Flanke zwischen den
Abläufen gegenüber dem Verkehrsweg nach innen ge-
neigt ist. Auf der halben Strecke zwischen den Abläufen
kann die Flanke die größte Neigung haben.
[0006] Zur Fertigung von Wasserrinnen mit einer sich
kontinuierlich verändernden Ausrichtung ist es erforder-
lich, die Ausrichtung des Maschinenrahmens während
des Vorschubs des Gleitschalungsfertigers kontinuier-
lich zu verändern. Während sich der Gleitschalungsfer-
tiger entlang einer Referenz, beispielsweise entlang ei-

nes Leitdrahtes bewegt, werden die in Arbeitsrichtung
rechten bzw. linken Hubsäulen fortlaufend ein- bzw. aus-
gefahren, um die Betonmulde in die gewünschte Position
zu kippen. Nachteilig ist, dass schon geringe Neigungen
der Betonmulde aufgrund des relativ großen Abstandes
zu den Hubsäulen zu verhältnismäßig großen Kippbe-
wegungen des Maschinenrahmens führen. Das fortlau-
fende Kippen des Maschinenrahmens während des Ar-
beitseinsatzes erschwert nicht nur die Arbeitsbedingun-
gen des Maschinenführers, sondern führt auch zu einem
unnötigen Verschleiß der die relativ großen Hubbewe-
gungen ausführenden Hubsäulen. Des Weiteren führen
die Kippbewegungen des Maschinenrahmens zu einer
unerwünschten Schrägstellung des Förderbandes der
Fördereinrichtung des Gleitschalungsfertigers zum Be-
schicken der Betonmulde mit Beton.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Gleitschalungsfertiger zu schaffen, der insbesonde-
re eine Verbesserung der Arbeitsbedingungen für den
Maschinenführer erlaubt.
[0008] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemäß mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1. Vor-
teilhafte Ausführungsformen der Erfindung sind Gegen-
stand der Unteransprüche.
[0009] Der erfindungsgemäße Gleitschalungsfertiger
verfügt über eine Antriebseinheit mit Antriebsmitteln zur
Ausführung von translatorischen und/oder rotatorischen
Bewegungen sowie eine Steuereinheit, die derart aus-
gebildet ist, dass die Antriebsmittel der Antriebseinheit
zur Ausführung der translatorischen und/oder rotatori-
schen Bewegungen angesteuert werden. Die Antriebs-
mittel der Antriebseinheit können die bekannten Ketten-
laufwerke und Hubsäulen umfassen.
[0010] Der erfindungsgemäße Gleitschalungsfertiger
zeichnet sich dadurch aus, dass die Montageeinheit zur
Befestigung einer Vorrichtung zum Formen von fließfä-
higem Material um eine in Arbeitsrichtung des Gleitscha-
lungsfertigers verlaufende Achse schwenkbar am Ma-
schinenrahmen gelagert ist. Der Gleitschalungsfertiger
verfügt über eine Schwenkeinheit, die Antriebsmittel zum
Verschwenken der Montageeinheit um die in Arbeitsrich-
tung verlaufende Schwenkachse aufweist. Zur Fertigung
von Bauteilen mit einer sich über deren Länge verän-
dernden Ausrichtung wird die an der Montageeinheit be-
festigte Vorrichtung zum Formen von fließfähigem Ma-
terial mittels der Schwenkeinheit um die Schwenkachse
verschwenkt, während der Maschinenrahmen seine
Ausrichtung beibehält. Folglich erfordert die Fertigung
des Bauteils nicht eine Veränderung der Ausrichtung des
Maschinenrahmens. Da der Maschinenrahmen seine
Ausrichtung beibehält, werden die Arbeitsbedingungen
für den Maschinenführer verbessert. Darüber hinaus ist
der Verschleiß an den Hubsäulen geringer, da die Hub-
säulen nicht ein- bzw. ausgefahren werden müssen. Des
Weiteren wird eine unerwünschte Schrägstellung des
Förderbandes der Fördereinrichtung zum Beschicken
der Betonmulde mit Beton vermieden.
[0011] Unter der Montageeinheit zur Befestigung der
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Vorrichtung zum Formen von fließfähigem Material wird
insbesondere eine Einheit verstanden, mit der sich Be-
tonmulden unterschiedlicher Ausbildung schnell aus-
wechseln lassen. Derartige Wechselvorrichtungen für
Betonmulden sind dem Fachmann bekannt. Unter einer
Montageeinheit kann aber auch eine Einheit verstanden
werden, die keinen schnellen Wechsel der Betonmulde
erlaubt. Die Betonmulde kann also grundsätzlich auch
mit dem Maschinenrahmen verbunden sein, ohne aus-
gewechselt werden zu können.
[0012] Zur Ausführung von Schwenkbewegungen der
Montageeinheit werden die Antriebsmittel der Schwen-
keinheit vorzugsweise von der zentralen Steuereinheit
des Gleitschalungsfertigers angesteuert, mit der auch
die Antriebsmittel der Antriebseinheit zur Ausführung der
translatorischen und/oder rotatorischen Bewegungen
angesteuert werden.
[0013] Eine bevorzugte Ausführungsform sieht vor,
dass die Antriebsmittel der Schwenkeinheit zur Ausfüh-
rung der Schwenkbewegungen nach einem vorgegebe-
nen Bewegungsablauf angesteuert werden, um den zu
fertigenden Bauteilen die gewünschte Form zu geben.
Zur Fertigung von Wasserrinnen umfasst der vorgege-
bene Bewegungsablauf eine Schwenkbewegung der
Montageeinheit um die in Arbeitsrichtung des Gleitscha-
lungsfertigers verlaufende Schwenkachse aus einer
Neutralstellung, die einer horizontalen oder im Wesent-
lichen horizontalen Ausrichtung der Betonmulde ent-
sprechen kann, in eine Schrägstellung und aus der
Schrägstellung wieder in die Neutralstellung. Der vorge-
gebene Bewegungsablauf kann auch eine Folge von der-
artigen Schwenkbewegungen umfassen. Damit können
Wasserrinnen gefertigt werden, deren dem Verkehrsweg
zugewandte Flanken zwischen den Abläufen geneigt
und an den Abläufen nicht geneigt sind.
[0014] Eine besondere bevorzugte Ausbildung der
Steuereinheit sieht vor, dass die einzelnen Schwenkbe-
wegungen der Folge von Schwenkbewegungen inner-
halb eines Zeitintervalls ausgeführt werden, in dem der
Gleitschalungsfertiger eine vorgegebene Wegstrecke
zurückgelegt hat. Bei der Fertigung von Wasserrinnen
kann die vorgegebene Wegstrecke zwischen den einzel-
nen Schwenkbewegungen den Abständen der Abläufe
an den Wasserrinnen entsprechen.
[0015] Die Antriebsmittel der Schwenkeinheit können
unterschiedlich ausgebildet sein. Die Schwenkeinheit
kann beispielsweise hydraulische und/oder pneumati-
sche und/oder elektromotorische Antriebsmittel aufwei-
sen. Vorzugsweise weist die Schwenkeinheit hydrauli-
sche Antriebsmittel auf.
[0016] Die Montageeinheit weist vorzugsweise Befe-
stigungsmittel auf, die mit komplementären Befesti-
gungsmitteln einer Montageeinheit einer Vorrichtung
zum Formen von fließfähigem Material zusammenwir-
ken, um die Vorrichtung zum Formen von fließfähigem
Material auswechseln zu können. Die Befestigungsmittel
sind vorzugsweise an einer Montageplatte der Montage-
einheit angeordnet, die um eine in Arbeitsrichtung des

Gleitschalungsfertigers verlaufende Achse schwenkbar
gelagert ist, wobei die Antriebsmittel der Schwenkeinheit
an der Montageplatte angreifen.
[0017] Neben der Schwenkbewegung um die in Ar-
beitsrichtung des Gleitschalungsfertigers verlaufende
Achse kann die Montageeinheit auch in der Höhe und/
oder längs einer quer zur Arbeitsrichtung des Gleitscha-
lungsfertigers verlaufenden Achse verstellbar an dem
Maschinenrahmen angeordnet sein, um die Montageein-
heit bzw. die Betonmulde unabhängig von den Schwenk-
bewegungen verfahren zu können.
[0018] Eine bevorzugte Ausbildung der Steuereinheit
sieht vor, dass eine Einrichtung zur Verstellung der Mon-
tageeinheit längs einer quer zur Arbeitsrichtung des
Gleitschalungsfertigers verlaufenden Achse und/oder
zur Verstellung der Montageeinheit in der Höhe ange-
steuert werden kann.
[0019] Eine besondere bevorzugte Ausbildung der
Steuereinheit sieht weiterhin vor, dass die Steuereinheit
derart ausgebildet ist, dass durch die Verstellung der
Montageeinheit ein beliebiger Referenzpunkt der Beton-
mulde einen konstanten horizontalen und/oder vertikalen
Abstand zu einer Referenz einhält. Dadurch können Ab-
weichungen von dem gewünschten horizontalen und/
oder vertikalen Abstand, die durch das Verschwenken
der Montageeinheit hervorgerufen sind, kompensiert
werden. In der Folge schwenkt die Betonmulde quasi um
eine in Arbeitsrichtung des Gleitschalungsfertigers ver-
laufende Achse dieses beliebig wählbaren Referenz-
punktes.
[0020] Im Folgenden wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der Zeichnungen näher erläutert.
[0021] Es zeigen:

Fig. 1 einen Gleitschalungsfertiger in schematischer
Darstellung, der über eine Vorrichtung zum For-
men von fließfähigem Material verfügt,

Fig. 2 den Ausschnitt A des Gleitschalungsfertigers
von Fig. 1 in vergrößerter Darstellung, wobei
die Vorrichtung zum Formen von fließfähigem
Material in eine erste Position verschwenkt ist
und

Fig. 3 den Ausschnitt A des Gleitschalungsfertigers
von Fig. 1 in vergrößerter Darstellung, wobei
die Vorrichtung zum Formen von fließfähigem
Material in eine zweite Position verschwenkt ist.

[0022] Fig. 1 zeigt den Gleitschalungsfertiger in der
Rückansicht. Da Gleitschalungsfertiger als solche zum
Stand der Technik gehören, werden hier nur die für die
Erfindung wesentlichen Komponenten der Baumaschine
beschrieben.
[0023] Der Gleitschalungsfertiger 1 weist einen Ma-
schinenrahmen 2 auf, der von einem Fahrwerk getragen
wird. Das Fahrwerk weist ein in Arbeitsrichtung des Gleit-
schalungsfertigers vorderes linkes und ein Arbeitsrich-
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tung hinteres linkes Kettenlaufwerk 4A sowie ein in Ar-
beitsrichtung vorderes rechtes und ein in Arbeitsrichtung
hinteres rechtes Kettenlaufwerk 4B auf, die an vorderen
und hinteren linken Hubsäulen 5A sowie an vorderen und
hinteren rechten Hubsäulen 5B befestigt sind. Die Ar-
beitsrichtung des Gleitschalungsfertigers zeigt in die Zei-
chenebene.
[0024] Die Kettenlaufwerke 4A, 4B und Hubsäulen 5A,
5B bilden die Antriebsmittel einer Antriebseinheit 3 zur
Ausführung von translatorischen und/oder rotatorischen
Bewegungen des Gleitschalungsfertigers. Durch Anhe-
ben bzw. Absenken der Hubsäulen 5A, 5B kann der Ma-
schinenrahmen 2 gegenüber dem Boden in der Höhe
verstellt werden. Dabei kann der Maschinenrahmen 2
gegenüber dem Boden in unterschiedliche Richtungen
geneigt werden. Mit den Kettenlaufwerken 4A, 4B kann
die Baumaschine in unterschiedliche Richtungen bewegt
werden.
[0025] Die Antriebsmittel 4A, 4B, 5A, 5B der Antriebs-
einheit 3 werden zur Ausführung der translatorischen
und/oder rotatorischen Bewegungen von einer in Fig. 1
nicht dargestellten zentralen Steuereinheit angesteuert.
Die Steuereinheit steuert die Antriebsmittel derart an,
dass der Gleitschalungsfertiger einem in Arbeitsrichtung
gespannten Leitdraht 6 folgt. Anstelle eines Leitdrahtes
kann der Gleitschalungsfertiger auch einer anderen Re-
ferenz folgen, die auch im Gelände bereits vorhanden
sein kann, beispielsweise einem Bordstein oder einer
Leitwand. Der Gleitschalungsfertiger weist eine nur an-
deutungsweise dargestellte Abtasteinrichtung 7 mit ei-
nem horizontalen und einem vertikalen Abtastelement
7A, 7B auf, die den Leitdraht 6 in horizontaler und verti-
kaler Richtung abtasten. Ein Gleitschalungsfertiger mit
einer derartigen Abtasteinrichtung ist beispielsweise aus
der US-A-4 041 623 bekannt.
[0026] Der Gleitschalungsfertiger verfügt über eine
Vorrichtung 8 zum Formen von fließfähigem Material,
insbesondere Beton, die nachfolgend als Betonmulde 8
bezeichnet wird. Die auswechselbare Betonmulde 8 ist
an der in Arbeitsrichtung linken Seite des Gleitschalungs-
fertigers mit einem Schnellwechselsystem 9 lösbar am
Maschinenrahmen 2 befestigt.
[0027] Die Betonmulde 8 weist eine Schütte 8A auf,
die der Zufuhr von Beton mit einer nicht dargestellten
Fördereinrichtung des Gleitschalungsfertigers dient, und
eine unterhalb der Schütte angeordnete Form 8B auf,
die von seitlichen Platten 8C, 8D begrenzt ist. Das Mul-
denschnellwechselsystem 9 weist eine dem Maschinen-
rahmen 2 zugeordnete Montageeinheit 10 und eine der
Betonmulde 8 zugeordnete Montageeinheit 11 auf. Die
Montageeinheit 10 des Maschinenrahmens 2 und die
Montageeinheit 11 der Betonmulde 8 weisen jeweils eine
Montageplatte 10A bzw. 11A auf, an denen jeweils Be-
festigungsmittel 10B bzw. 11 B angeordnet sind, die in-
einander greifen, wenn die Betonmulde am Maschinen-
rahmen 2 verriegelt ist. Ein Gleitschalungsfertiger mit ei-
nem derartigen Schnellwechselsystem zur Befestigung
der Betonmulde ist beispielsweise in der DE 196 44 397

A1 beschrieben.
[0028] Die Montageeinheit 10 des Gleitschalungsfer-
tigers ist am Maschinenrahmen 2 mit einer Einrichtung
12 sowohl in der Höhe als auch längs einer quer zur
Arbeitsrichtung verlaufenden Achse verstellbar. Die Sei-
tenverstellung erfolgt mittels einer horizontalen Kolben-
zylinderanordnung 12A und die Höhenverstellung mit ei-
ner vertikalen Kolbenzylinderanordnung 12B. Damit
kann die Betonmulde derart verfahren werden, dass ein
beliebig wählbarer Referenzpunkt (R) der Betonmulde
einen konstanten horizontalen Abstand (h) und/oder ei-
nen konstanten vertikalen Abstand (v) zu dem Leitdraht
6 einhält. Die Betonmulde kann dabei aber in Bezug auf
den Maschinenrahmen nicht schräg gestellt werden.
[0029] Der Gleitschalungsfertiger dient insbesondere
zur kontinuierlichen Herstellung von Bauteilen, deren
Ausrichtung sich in Arbeitsrichtung fortlaufend verändert.
Dazu gehören insbesondere Wasserrinnen 13, die eine
dem Verkehrsweg zugewandte innere Flanke 13A und
eine dem Verkehrsweg abgewandte äußere Flanke 13B
aufweisen.
[0030] Die Montageeinheit 10 des Gleitschalungsfer-
tigers ist am Maschinenrahmen 2 um eine in Arbeitsrich-
tung des Gleitschalungsfertigers verlaufende Achse 14
schwenkbar gelagert. Der Gleitschalungsfertiger weist
eine Schwenkeinheit 15 auf, mit der die Betonmulde 8
um die Schwenkachse 14 verschwenkt werden kann. Die
Schwenkeinheit 15 weist ein Lager 15A auf, mit dem die
linke Seite der Montageplatte 10A der Montageeinheit
10 schwenkbar mit der linken Seite einer Befestigungs-
platte 15B befestigt ist, die mit dem Kolben der horizon-
talen Kolbenzylinderanordnung 12A der Einrichtung 12
zum Verstellen der Betonmulde verbunden ist. Darüber
hinaus weist die Schwenkeinheit 15 Antriebsmittel, ins-
besondere eine hydraulische Kolbenzylinderanordnung
15C auf, deren Kolben an der in Arbeitsrichtung rechten
Seite der Montageplatte 10A und deren Zylinder an der
rechten Seite der Befestigungsplatte 15B befestigt ist.
Durch Ein- bzw. Ausfahren des Kolbens der Kolbenzy-
linderanordnung 15C kann die Betonmulde 8 um die
Schwenkachse 14 verschwenkt werden.
[0031] Fig. 1 zeigt die Neutralstellung, in der die Be-
tonmulde 8 nicht verschwenkt ist. Wenn der Kolben- der
Kolbenzylinderanordnung 15C vollständig eingefahren
ist, befindet sich die Betonmulde in der in Fig. 2 gezeigten
Schrägstellung, während sich die Betonmulde in der in
Fig. 3 gezeigten Schrägstellung befindet, wenn der Kol-
ben vollständig ausgefahren ist. Die Betonmulde kann
auch alle anderen Zwischenstellungen einnehmen. In
der in Fig. 2 gezeigten Stellung hat die innere Flanke der
Form 8B der Betonmulde 8 eine geringere Neigung als
in der in Fig. 3 gezeigten Schrägstellung. Durch Ein- bzw.
Ausfahren des Kolbens der Kolbenzylinderanordnung
15C kann also die der Form 8B der Betonmulde 8 ent-
sprechende Ausrichtung der Wasserrinne 13 während
des Vorschubs des Gleitschalungsfertigers kontinuier-
lich verändert werden.
[0032] Die Kolben- Zylinderanordnung 15C der
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Schwenkeinheit 15 wird von der zentralen Steuereinheit
des Gleitschalungsfertigers angesteuert. Die zentrale
Steuereinheit ist derart ausgebildet, dass für die
Schwenkbewegung der Montageeinheit 10 ein bestimm-
ter Bewegungsablauf vorgegeben werden kann. Dieser
Bewegungsablauf ist eine Folge von Schwenkbewegun-
gen, wobei die Betonmulde 8 innerhalb jeder Schwenk-
bewegung kontinuierlich aus der in Fig. 2 gezeigten Po-
sition in die in Fig. 3 gezeigte Position und aus der Po-
sition von Fig. 3 in die Position von Fig. 2 usw. ver-
schwenkt wird, sodass die Neigung der inneren Flanke
13B der Regenrinne 13 beim Vorschub des Gleitscha-
lungsfertigers kontinuierlich verändert wird. Die Daten,
die den Bewegungsablauf kennzeichnen, können in ei-
nem Speicher der zentralen Steuereinheit gespeichert
sein. Auch können die Daten mit einer Ein- und Ausga-
beeinheit in den Speicher der Steuereinheit ein- und/oder
ausgelesen werden.
[0033] Darüber hinaus ist die Steuereinheit derart aus-
gebildet, dass die Schwenkbewegung aus der Position
von Fig. 2 in die Position von Fig. 3 oder umgekehrt in
einem Zeitintervall erfolgt, in dem der Gleitschalungsfer-
tiger eine vorgegebene Wegstrecke zurückgelegt hat.
Diese Wegstrecke entspricht dem vorgegebenen Ab-
stand der Abläufe an der Wasserrinne. Die für die Be-
stimmung der zurückgelegten Wegstrecke erforderli-
chen Daten werden der Steuereinheit über einen in den
Figuren nicht dargestellten Wegstreckenaufnehmer zur
Verfügung gestellt, der in den bekannten Gleitschalungs-
fertigern im Allgemeinen ohnehin vorhanden ist.

Patentansprüche

1. Gleitschalungsfertiger mit
einem in der Höhe verstellbaren Maschinenrahmen
(2),
einer Antriebseinheit (3) mit Antriebsmitteln (4A, 4B;
5A, 5B) zur Ausführung von translatorischen und/
oder rotatorischen Bewegungen des Gleitscha-
lungsfertigers,
einer Steuereinheit, die derart ausgebildet ist, dass
die Antriebsmittel (4A, 4B; 5A, 5B) der Antriebsein-
heit (3) zur Ausführung der translatorischen und/
oder rotatorischen Bewegungen des Gleitscha-
lungsfertigers angesteuert werden und
einer am Maschinenrahmen (2) angeordneten Mon-
tageeinheit (10) zur Befestigung einer Vorrichtung
zum Formen von fließfähigem Material,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Montageeinheit (10) am Maschinenrahmen (2)
um eine in Arbeitsrichtung des Gleitschalungsferti-
gers verlaufende Achse (14) schwenkbar gelagert
ist, wobei eine Schwenkeinheit (15) mit Antriebsmit-
teln (15A, 15B, 15C) zum Verschwenken der am Ma-
schinenrahmen angeordneten Montageeinheit (10)
um die in Arbeitsrichtung des Gleitschalungsferti-
gers verlaufende Schwenkachse (14) vorgesehen

ist.

2. Gleitschalungsfertiger nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuereinheit derart
ausgebildet ist, dass die Antriebsmittel der Schwen-
keinheit (15) zur Ausführung von Schwenkbewegun-
gen der Montageeinheit (10) angesteuert werden.

3. Gleitschalungsfertiger nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuereinheit
derart ausgebildet ist, dass die Antriebsmittel (15A,
15B, 15C) der Schwenkeinheit (15) zur Ausführung
von Schwenkbewegungen nach einem vorgegebe-
nen Bewegungsablauf angesteuert werden.

4. Gleitschalungsfertiger nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuereinheit derart
ausgebildet ist, dass der vorgegebene Bewegungs-
ablauf eine Schwenkbewegung der Montageeinheit
(10) um die in Arbeitsrichtung des Gleitschalungs-
fertigers verlaufende Schwenkachse (14) aus einer
Neutralstellung in eine Schrägstellung und aus der
Schrägstellung in die Neutralstellung umfasst.

5. Gleitschalungsfertiger nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuereinheit derart
ausgebildet ist, dass der vorgegebene Bewegungs-
ablauf eine Folge von Schwenkbewegungen der
Montageeinheit (10) um die in Arbeitsrichtung des
Gleitschalungsfertigers verlaufende Schwenkachse
(14) aus einer Neutralstellung in eine Schrägstellung
und aus der Schrägstellung in die Neutralstellung ist.

6. Gleitschalungsfertiger nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuereinheit derart
ausgebildet ist, dass die einzelnen Schwenkbewe-
gungen der Folge von Schwenkbewegungen inner-
halb eines Zeitintervalls ausgeführt werden, in dem
der Gleitschalungsfertiger eine vorgegebene Weg-
strecke zurückgelegt hat.

7. Gleitschalungsfertiger nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebs-
mittel (15A, 15B, 15C) der Schwenkeinheit (15) hy-
draulische und/oder pneumatische und/oder elek-
tromotorische Antriebsmittel (15C) aufweisen.

8. Gleitschalungsfertiger nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Monta-
geeinheit (10) Befestigungsmittel (10B) aufweist, die
mit komplementären Befestigungsmitteln einer
Montageeinheit einer Vorrichtung zum Formen von
fließfähigem Material zusammenwirken.

9. Gleitschalungsfertiger nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Befestigungsmittel
(10B) der Montageeinheit (10) an einer Montageplat-
te (10A) angeordnet sind, die um die in Arbeitsrich-
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tung des Gleitschalungsfertigers verlaufende Achse
(14) schwenkbar gelagert ist, wobei die Antriebsmit-
tel (15C) der Schwenkeinheit (15) an der Montage-
platte (10A) angreifen.

10. Gleitschalungsfertiger nach einem der Ansprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass eine Einrich-
tung (12) zur Verstellung der Montageeinheit (10) an
dem Maschinenrahmen (2) vorgesehen ist.

11. Gleitschalungsfertiger nach einem der Ansprüche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Einrich-
tung (12) zur Verstellung der Montageeinheit (10)
derart ausgebildet ist, dass die Montageeinheit (10)
an dem Maschinenrahmen (2) in der Höhe verstell-
bar und/oder längs einer quer zur Arbeitsrichtung
des Gleitschalungsfertigers verlaufenden Achse
verstellbar ist.

12. Gleitschalungsfertiger nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuereinheit
derart ausgebildet ist, dass zur Verstellung der Mon-
tageeinheit (10) in der Höhe und/oder längs einer
quer zur Arbeitsrichtung des Gleitschalungsfertigers
verlaufenden Achse die Einrichtung (12) zur Verstel-
lung der Montageeinheit (10) angesteuert wird.

13. Gleitschalungsfertiger nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuereinheit derart
ausgebildet ist, dass die Einrichtung (12) zur Ver-
stellung der Montageeinheit (10) derart zur Verstel-
lung der Montageeinheit (10) in der Höhe und/oder
längs einer quer zur Arbeitsrichtung des Gleitscha-
lungsfertigers verlaufenden Achse angesteuert wird,
dass ein beliebiger Referenzpunkt der Vorrichtung
zum Formen von fließfähigem Material einen kon-
stanten horizontalen und/oder vertikalen Abstand zu
einer Referenz (6) einhält.

14. Gleitschalungsfertiger nach einem der Ansprüche 1
bis 13 mit einer Vorrichtung (8) zum Formen von
fließfähigem Material, die an der Montageeinheit
(10) des Gleitschalungsfertigers (1) befestigt ist.
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